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Das Reich und die Eiſenbahnen
Ein offiziöſer Artikel der Hamburger Nachrichten lenkte

vor einigen Tagen die Aufmerkſamkeit auf einen Gegenſatz
zwiſchen dem Generalſtab und dem Eiſenbahnminiſterium
welcher ſich aus militäriſchen Forderungen des Grafen Walderſee
an Herrn v Maybach entwickelt hat Es mag auf ſich beruhen
bleiten wie groß oder gering dieſer Gegenſatz bereits geworden
iſt Die vor einiger Zeit durch offiziöſe Blätter gegangenen
Andentungen nach welchen ein General an die Spitze des
Eiſenbahnminiſteriums treten ſolite rücken jedenfalls in ihre
richtige Beleuchtung erſt durch dieſe auffallenden Mittheilungen
des hamburger Blattes So weit man überſehen kann gebührt
Bord v Maybach das Verdienſt nicht blos die Jntereſſen des

erkehrs ſondern mehr noch die der Staatsfinanzen gegen
Anſprüche vertheidigt zu haben deren Befriedigung erſichtlich
nur mit ſehr großen Koſten erreicht werden konnte Welcher
Art dieſe Anforderungen des Generalſtabes geweſen ſind ent
zieht ſich im einzelnen der Kenntniß Graf Walderſee ſcheint
ſogar eine Denkſchrift in dieſer Sache an den Kaiſer gerichtet
zu haben und es kann ſein daß hierauf die falſchen Nach
richten zurückzuführen ſind nach denen der Generalſtabschef
in einer Eingabe an den Kaiſer das militäriſche Verhältniß
Deutſchlands zu Rußland behandelt haben und zu einem als
baldigen Losſchlagen angerathen haben ſollte

Der Artikel der Hamburger Nachrichten befleißigt ſich
einer Objektivität die es im Ungewiſſen läßt ob er zugunſten
Des Herrn v Mavybach oder zugunſten des Generalſtabes ge
ſchrieben iſt Der Vermittlungsvorſchlag den die offiziöſe
Herliner Korreſpondenz des Blattes macht bemüht ſich jeden
falls beiden Theilen gerecht zu werden Es wird empfohlen
ein Reichseiſenbahngeſetz zuſtande zu bringen welches eine mit
der erforderlichen Autorität ausgerüſtete Jnſtanz bilden würde
um ſo den etwaigen Widerſtreit der militäriſchen und der
Verkehrsintereſſen zu ſchlichten und die Bedürfniſſe der Landes
vertheidigung mit denen des allgemeinen Verkehrs unter thun
lichſter Beachtung der finanziellen Seite der Frage in Ein
klang zu bringen Mit anderen Worten der Artikel 4 der
Dn Wrlaftung ſoll auf dieſe Weiſe Leben und Geſtalt be
ommen

Aehnliche Verſuche ſind ſchon vor Jahren gemacht worden
ſie ſind damals aber am Widerſpruch der Einzelſtaaten ge
ſcheitert Es war anfangs der 80er Jahre als die Ver
ſtaatlichung der RheinNahebahn den erſten Anſtoß zur ein

r Erörterung der Frage bot in wieweit die Privat
ahnen und die der Einzelſtaaten zu militäriſchen Leiſtungen

herangezogen werden könnten welche durch die Verkehrs
intereſſen an ſich nicht bedingt ſind Herr v Maybach arbeitete
damals einen entſprechenden Geſetzentwurf aus und brachte
ihn an den Bundesrath Jndeſſen der Bundesrath der ſonſt
gegenüber Vorlagen des preußiſchen Staatsminiſteriums nicht
leicht ein entſcheidendes Wort der Ablehnung findet zeigte ſich
in dieſem Falle von einer ungewöhnlichen Selbſtändigkeit
Das partikulariſtiſche Gefühl regte ſich plötzlich in einem bis
dahin nicht gekannten Grade und die Eiferſucht der Mittel
ſtaaten auf ihre Eiſenbahnhoheit die durch den preußiſchen
Antrag gefährdet ſchien brachte es zuſtande daß der Maybach ſche
Entwurf gleichſam in einer Verſenkung verſchwand Er iſt
nicht direkt abgelehnt worden ſondern er iſt in dem Ausſchuſſe
ſtecken geblieben was in der Sache auf daſſelbe hinauskam

Ein gleiches Schickſal hatte eine ſpätere Wiederholung des

Ein Padeort in Mexiko
Auch Mexiko beſitzt ſein BadenBaden Ganz wie das be

rühmte deutſche Bad hat auch Mexiko ſeine warmen Heil
quellen welche der an ihnen entſtandenen Stadt und dem
Staate deren Mittelpunkt ſie iſt den Namen gegeben haben
Lur heißen Quellen Stadt und Staat nicht Basar Bafüar

ſondern Aguas Calientes warme Quellen
Hat jemand mit Ausnahme der Stgtiſtiker und Geographen

ſchon vom ſouveränen Staate Aguas Calientes gehört Hat
irgend ein moderner Badefex oder eine elegante Badefee
Europa s ſchon von dem Badeort Aguas Calientes gehört
Jch zweifle Aguags Calientes iſt ein Stiefkind ein Aſchen
brödl und der reiche Prinz der mit dem winzigen koketten
Pantöffelchen umherläuft um das dazu gehörige Füßchen zu
finden hat dieſes mexikaniſche Aſchenbrödl noch nicht entdeckt
Noch iſt es ein Naturkind das bei der großen vornehmen
Welt erſt ſpäter einmal zur Schule gehen wird Noch iſt es
eine indianiſche Provinzſchöne deren üppige herrliche Reize
durch keine Mode eingeſchnürt eingezwängt und verpudert
werden eine Schöne die ſo iſt wie ſie gewachſen und die
ſo reizend daliegt wie eine Venus auf Roſen gebettet

Jch hobe viele Städte des großen Aztekenreiches geſehen
und kann wohl ſagen keine iſt ſo ſchön ſo idylliſch wie
Aguas Calientes Auf dem weiten Hochplateau zwiſchen den
mexikaniſchen Sierras gelegen im Herzen des Landes wares bis vor wenigen Jahren von der Kufenwelt vollſtändig ab

geſchieden ohne Eiſenbahn ohne Fluß ſelbſt ohne Straße
denn der Camino real die königliche Chauſſee welche
von der Stadt Mexiko nach dem 600 km entfernten Aguas
Calientes führt iſt an vielen Stellen von tiefen Schluchten
unterbrochen von tropiſchen Regenbächen zerriſſen mit
Felstrümmern bedeckt und eine 600 km lange Diligencefahrt
über eine ſolche Straße pflegen ſich ſelbſt die hart
häutigen tollkühnen Mexikaner zweimal zu überlegen
Der herrliche Badeort war alſo ſelbſt in der Landeshaupt
ſtadt nur wenig bekannt Die wenigſten Reiſenden kamen hier
durch und ich habe Dutzende von Büchern über Mexiko geſehen
in weichen die an 15,000 Einwohner zählende Stadt kaum mit
dem Namen erwähnt wird Mein Beſuch in Agnas Calientes

Verſuchs Es ſcheint als ob das Experiment jetzt mit größerem
Nachdruck aufs neue gemacht werden ſoll und es ſieht faſt ſo
aus als würde den Einzelſtaaten zu verſtehen gegeben daß ſie
gut daran thun würden ihre unumgänglichen Konzeſſionen
bei Zeiten an Herrn v Mavbach zu machen damit ſie nicht in
die Lage gerathen größere Konzeſſionen an einen militäriſchen
Nachfolger des gegenwärtigen civiliſtiſchen Eiſenbahnchefs machen

zu müſſen sDaß es auch ohne ein beſonderes Reichseiſenbahngeſetz geht

hat ſich im übrigen herausgeſtellt als es ſich um den Bau
mehrerer ſtrategiſcher Linien in Süddeutſchland beſonders um
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den Hintergrund getreten daß nicht einmal akademiſch noch an
ihn erinnert wird Und doch gehört das Reichseiſenbahnprojekt
ſicher auch heute wie vor einem Dutzend Jahren zu den Jdealen
des Fürſten Bismarck Aber die Zeit iſt nicht danach angethan
Pläne dieſer Art zu verſolgen Vor allem die von eben her
betriebene Stärkung des Selbſibewußtſeins der Einzelſtggts
regierungen hat es verſchuldet daß von Reichseiſenbahnen für
eine lange Friſt gar nicht mehr geſprochen werden kann Wenn
den Regierungen geſagt wird wie es noch vor wenigen Jahren

geſchehen iſt daß die Hoffnungen auf die Erhaltung des Reichs
beſtandes eine weit beſſere Stütze an ihnen als am Reichs

den Bau der Grenzbahn handelte welche zur Umgehung des
baſeler Gebiets angelegt wurde Gleichwohl möchten wir die
Meinung nicht verfechten als ob es nicht im höchſten Grade
wünſchenswerth wäre wenn die Eiſenbahnhoheit des Reichs
ihre hinreichenden geſetzlichen Garantien erhielte Der Ausbau
der Reichsverfaſſung nach dieſer Richtung hin erſcheint ſogar
um ſo nothwendiger als auch die widerſtrebenden Einzelſtaaten
durch ihre Zuſtimmung zur Schaffung eines Reichseiſenbahn
amtes zu erkennen gegeben haben daß auf dieſem Gebiete eine
Centralinſtanz von Nutzen ſein müßte Nur leider genügt
das Reichseiſenbahnamt den Anforderungen die es zu erfüllen
hat in keiner Weiſe Man hat dieſe Behörde mit Recht
einem Meſſer ohne Klinge verglichen welchem der Griff fehlt
Das Reichseiſenbahnamt hat Pflichten aber keine Rechte Es
kann wünſchen und mahnen aber ſo gut wie nichts anordnen
und befehlen Es wird von der überragenden Gewalt des
preußiſchen Eiſenbahnminiſteriums ſo vollkommen unterdrückt
daß ſeine Autorität auch gegenüber den mittleren und kleineren
Einzelſtaaten überaus geringfügig geworden iſt Trotzdem
würde ein Geſetz welches den Artikel 4 der Reichsverfaſſung
zur Ausführung bringen wollte am zweckmäßigſten ſich an die
beſtehende Organiſation des Reichseiſenbahnamtes anlehnen
welches im Prinzip ja ganz gut gedacht iſt

Die Angriffe auf Herrn v Maybach haben ſich in der
letzten Zeit merkwürdig gehäuft Es iſt von geringem
Werthe die Einzelheiten dieſer Angriffe auf ihre Berechtigung
hin zu prüfen Denn für den Augenblick tritt die materielle
Frage der beſtmöglichen Leiſtung des Eiſenbahnreſſorts ein
wenig zurück hinter die perſönliche Frage des Bleibens oder
Gehens des Miniſters Was man ihm zum Vorwurfe macht
iſt einſtweilen weniger bemerkenswerth als daß ihm überhaupt
plötzlich und von den verſchiedenſten Seiten her Vorwürfe
gemacht werden Seine Gegner ſitzen in allen Lagern und
es bietet einen ſeltſamen Anblick hohe Militärs mit ehrgeizigen
Politikern gekränkten Agrariern und Jntereſſenten der Groß
induſtrie an demſelben Strange ziehen zu ſehen Bei dieſerbunten Miſchung der Angriſſotetfte könnte es ſich leicht

ereignen daß zwar das äußerliche Moment des Sieges ſie
alle vorübergehend befriedigt daß aber ſpäterhin nur eine
einzige Gruppe aus der Angriffskolonne den wirklichen
Vortheil davonträgt während die übrigen ſich werden über
zeugen müſſen daß ſie nur als Sturmbock gebraucht worden
ſind Dem ſtarken Betonen des militäriſchen Elements
welches für unſere gegenwärtigen Zuſtände charakteriſtiſch iſt
würde es zum mindeſten nicht widerſprechen wenn der wahre
Sieger auch hier der Generalſtabschef werden würde

Eines ſcheint unter allen Umſtänden gewiß zu einer Wieder
aufnahme des Planes ſämmtliche deutſche Bahnen zum Reichs
eigenthum zu machen wird die neue Campagne die wir ſich

tage d h alſo dem Volke finden ſo kann man es ihnen im
übrigen ja auch gar nicht verdenken wenn ſie die Konſequenzen
im Sinne eines egoiſtiſchen Selbſterhaltungstriebes ziehen

Politiſche Ueberſicht
Ueber die Neutralität der Schweiz in ihrer hentigen

Auffaſſung veröffentlicht der Profeſſor des Bundesſtagtsrechts
und Völlerrechts an der Univerſität Bern Dr Hilty eine
Schrift die jedenfalls eine beſondere Beachtung finden wird
wenn die von ihm aufgeſtellten Sätze auch nicht ohne Ein
ſchränkung aufgenommen werden können Der Verfaſſer kommt
zu folgenden Schlußfolgerungen

I Die Schweiz darf und ſoll ſich nicht weigern neben den
beſonderen Pflichten die ihr ihre Neutralitätsakte ausdrücklich
auferlegt auch noch alle und jede von dem geltenden europäiſchen
Völkerrecht aufgeſtellten Verbindlichkeiten ſouveräner Staagten
r zu erfüllen ſpeziell auch die einer geordneten Fremden
polizei

II Sie hat aber in dieſem Punkte keine beſonderen Ver
pflichtungen oder Beſchränkungen die ein anderer ſonveräner
Staat nicht hat und ſteht auch nicht unter einer Aufſicht oder
Beeinfluſſung die mit dem Weſen der Souveränetät unvereinbar
wäre und ſogar von der Neutralitätsurkunde ſelbſt als un
zuläſſig erklärt iſt

III Zu ihren wirklich ſtattfindenden völkerrechtlichen Pflichten
kann ſie mit allen erlaubten völkerrechtlichen Zwangsmitteln
angehalten werden außer dem Kriege der im Jntereſſe Europas
ausgeſchloſſen iſt

Eine thatſächliche Fern der ſchweizeriſchen Neu
tralität und Unverletzlichkeit ſei es durch direkten Angriff oder
durch Nichtbeachtung des neutralen Gebietes im Falle eines
Krieges zwiſchen Dritten d der Schweiz das Recht ſich
zum Zwecke der Erhaltung ihrer Freiheit und Neutralität mit
jedem beliebigen Staate zu alliiren und bildet für die ſämmt
lichen Garantiemächte eine Veranlaſſung und Verpſlichtung
n den Angreifer zur Einſtellung ſeiner feindlichenaßnahmen und zur Satisfaktion anzuhalten

Jn der am Freitag ſtattgefundenen Plenarſitzung der
ungariſchen Delegation wurde die vollkommene Ueber
einſtimmung der Beſchlüſſe beider Delegationen feſtgeſtellt
Die öſterreichiſche Delegation hielt am Freitag ihre
Schlußſitzung Zunächſt wurde eine Reihe von Petitionen er
ledigt die unter denſelben befindliche Petition Dwernicki s in
Kolomega betr die in Rußland erfolgte Eefangennahme ſeines
Sohnes wurde dem Miniſter des Aeußern zur eingehendſten
Prüfung übergeben Hierauf nahm die Delegation ſämmtliche
frühere Beſchlüſſe in dritter Leſung endgiltig an Nachdem
ſodann der Miniſter des Außern Graf Kalnoky dem Dank und
der Anerkennung des Kaiſers für das patriotiſche Zuſammen
wirken ſowie auch dem Dank der gemeinſamen Regierung Ausdruck gegeben dankte Fürſt Khebenhuller dem Präſidenten Fürſt

entwickeln ſehen nicht führen Dieſer Plan iſt ſo völlig in

kam mir deshalb wie eine Entdeckung vor und gleichzeitig
eine Ueberraſchung der angenehmſten Art War ich doch
bevor ich ſie erreichte über 1100 km weit durch die Steppen
und Wüſten des en ehe Hochplateaus gezogen und ſie
erſchien mir deshalb wie eine herrliche Ogſe in deren un
zähligen Roſengärten ich nun ein wenig raſten wollte Gerade
vor meinem Eintreffen war die vom Süden aus Mexiko her
führende Eiſenbahn eröffnet worden und Aguas Calientes war
damit in den Weltverkehr getreten hatte ſein Dampfroß ſeine
Telegraphenverbindung ſeine Eiſenbahnſtation ja ſogar eine
Tramwahy führte bereits von der letzteren nach dem Mittel
punkte der Stadt Aber das war auch alles denn eine
mexikaniſche Stadt ſpringt nicht ſo leicht aus dem Mittel
alter in welchem ſie Jahrhunderte geſchlummert aus dem
Zeitalter des Mauleſels in das Zeitalter der Lokomotive
hinein Das konnte ich ſchon bei meinem erſten Gange durch
die Stadt wahrnehmen Es war 1 Uhr morgens als ich
ankam Der Mond ſchien faſt tageshell und kam mit ſeinem
weißen Lichte den elenden rauchenden Oellampen zuhilfe welche
den Bahnhof zu erleuchten beſtimmt waren Der Zug hielt
nur gerade ſo lange um mich und mein Gepäck abzuſtreifen
und rollte dann wieder langſam weiter Draußen vor dem
Bahnhof befand ſich zu dieſer frühen Morgen oder wenn man
will ſpäten Nachtſtunde weder Wagen noch Tramway Nur
ein Dutzend zerlumpter halbnackter Jungen umringten mich
und balgten ſich um die Ehre mein Gepäck nach der Stadt
in das Hotel zu tragen

Ja gab es denn ein Hotel hier Kein Bädecker kein
Reiſehandbuch belehrt den Reiſenden in Mexiko darüber
Seine Naſe iſt der inäige Bädecker das hatte ich ſchon in
ſo vielen Städten und Orten vorher herausgefunden Aber
die Jungen mußten dies wohl wiſſen und ſo überließ ich mich
denn der Führung von zweien und ſchritt fürbaß durch eine
gerade breite ſtaubige Straße auf die Stadt zu Kleineniedrige Häuſerreihen mit flachen Dächern ſchoſſen ſie auf

beiden Seiten ein lange weiß übertünchte Lehmmauern in
denen ſich nur ſpärliche Fenſteröffnungen befanden die keine
Glasrahmen ſondern nur eiſerne Gitter trugen alſo nur
Schutz gegen Diebe nicht gegen das Klima Nur an manchen

Windiſch Grätz für die umſichtige Leitung der Verhandlungen

mittelalterlichen Schlöſſern verſehen über denen noch gewaltigere
eiſerne Klopfer angebracht waren Hier und da lag eine
menſchliche Geſtalt in eine Sarape gehüllt in tiefen Schlaf
verſunken auf dem nackten Boden Bei dem herrlichen
Sommer und Winter gleich angenehmen Klima kann man
ſich dies ohne Rheumatismusgefahren wohl erlgauben Bekommt
man auch ein wenig Gliederreißen ſo ſind doch hier die
warmen Bäder die aguas calientes um Lahme ſehen und
Blinde gehen zu machen Keine Straßenlaternen kein Gas
oder elektriſches Licht erleuchtet die Straßen und ich konnte
von Glück ſagen meine nächtliche Logisſuche bei hellem Mond
ſchein unternehmen zu dürfen Bei Neumond helfen ſich die
Einwohner dadurch daß ſie gewaltig große Handlaternen mit
herumſchleppen ganz wie in den Städten des Orieuts

Nach viertelſtündigem Marſch hielten meine indianiſchen
Ciceroue vor einem einſtöckigen Gebäude in einer Seitenſtraße
Aqui estä el Hotel de Comercio bemerkte einer Es

dauerte eine geraume Weile bis ich mit dem ſchweren eiſernen
Klopfer den Wirth aus dem Schlaf und an die Thür geklopft
hatte Mit Staunen blickte er mich an als ob ihm eine
fremde Geſtalt im Traume erſchienen wäre Gewiß Aguas
Calientes konnte wie ich ſah kein ſehr beſuchter Badeort ſein
Aber als ich dem Guten meinen Wunſch nach einem Zimmer
ausgedrückt und damit erwieſen hatte daß ich ein leibhaftiger
Fremder ſei kam die bewährte mexikaniſche Gaſifreundſchaft
und Höflichkeit ſofort zum Durchbruch Der ganze Haushalt
war auf den Beinen um mir ein recht paſſables Zimmer

und ſo war ich denn als Badegaſt von Agüiags
Calientes inſtallirt

So ſtill verödet und ich möchte ſagen geſpenſterhaft die
Stadt ſich in der Nacht gezeigt hatte ſo ſonnig belebt warm
und anziehend zeigte ſie ſich bei meinem erſten Morgen
ſpaziergang Ein ähnlich reizendes Städtebild war mir bisher
auf meinen ſiebenjährigen Wanderungen durch die neue Welt
weder in Kanada noch in den Vereinigten Staaten noch in
CentralAmerika vorgekommen Buntbemalte einſtöckige Häuſer
in altſpaniſchem Stil in den Straßen durch die weitgeöffneten
Thore fiel mein Blick überall in hübſche ganz mit exotiſchen
Gewächſen und herrlichen Blumenbeeten geſchmückte Höfe die

Fenſtern befanden ſich ſchwere dicke Holzläden ebenſo waren
die Thüren aus ſchweren Pfoſten gezimmert und mit gewaltigen

wohl auch mitunter durch große Agugeate Bäume groß
blätterige Bananen und ſchlonke Palmen beſſbattet waren
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was letzterer mit dem Dank für die gewordene Unterſtützung
erwiderte Sodann wurde die Seſſion mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen in welches die Delegations
mitglieder begeiſtert einſtimmten Bei der Landtagswahl
des Großgrundbeſitzes in Krain wurden zehn deutſch
liberale Kandidaten gewählt Die Slavonen enthielten
ſich der Wahl

Ueber franzöſiſche Angelegenheiten liegen uns heute
die folgenden telegraphiſchen Meldungen vor

Paris 12 Juli Als Laguerre geſtern abend die
Couloirs des Palais Bourbon durchſchritt um nach dem Aus

ang zu gelangen wurde er durch die boulangiſtiſchen Depu
rten und Journaliſten lebhaft begrüßt während er von

anderen Deputirten und Journaliſten ausgeziſcht wurde
Laguerre beſtieg mit Suſini und Le Heriſſeé einen Wagen
Einige Perſonen riefen Es lebe Laguerre doch wurden die
Rufe durch Pfeifen und die Rufe Jns Waſſer übertönt

wei Perſonen welche ſich weigerten der Aufforderung zum 9
eitergehen zu folgen wurden verhaftet Man glaubt Le

iſſéan und andere Boulangiſten würden in den weiteren
Sitzungen ebenſo verfahren um in dieſer Weiſe fernere Ob

zu machen und eine Abſtimmung über die Vorlage
r mehrfachen Kandidaturen zu verhindern

Paris 12 Juli Deputirtenkammer
Panamageſellſchaft betreffende Geſetzentwurf wurde
mit den vom Senat beſchloſſenen Abänderungen
ſieh wigt Hierauf verlangte Le Heriſſé Boulangiſt es
olle die geſtern begonnene Beſprechung der Jnterpellation
e zu Ende geführt werden erklärte jedoch als hierbei

roßer Lärm entſtand er ziehe die Jnterpellation gegen
ber dem ausgeſprochenen Willen der Kammer

er das Land werde urtheilen An den Eingängen
es Sitzungs Palaſtes waren ſtrenge Vorkehrungen getroffen

um den Eintritt Laguerre s falls er denſelben zu erzwingen
verſuchen ſollte zu verhindern Ju einer von der Rechten
abgehaltenen Verſammlung ſchloß Baron Mackau ſeine
Anſprache mit den Worten

Auf Wiederſehen am Vorabend des nahen Siegestages
der die Frucht ſein wird der unerſchütterlichen Vereinigung
aller rechtſchaffenen und erhaltenden Elemente gegenüber

x welche die öffentliche Gewalt auszubeuten be
rebt iſt

Paris 12 Juli Deputirtenkammer Fortſetzung B
Bei der Berathung der Anträge betreffend die Amneſtie wurde
die Diskuſſion geſtört durch einen lebhaften Wortwechſel
welchem ein großer Lärm in den Wandelgängen folgte Die
Deputirten Laur und Thomſon ſandten ſich gegenſeitig ihre
Zeugen

Paris 12 Juli Die Verſammlung der Rechten
beſchloß zu beantragen daß Conſtans in den Anklage
ſtand geſetzt werde wegen der Erpreſſungshandlungen
welche gegen den früheren Generalgouverneur von Jndochina
in der Depeſche vom 23 Mai 1888 und in dem Berichte vom
10 Juni 1888 des Gonverneurs Richaund an die Regierung
aufgeführt werden Die Verſammlung beauftragte den
Deputirten Lamartinière den Antrag in der Deputirtenkammer
einzubringen

Der Schah hat durch die ſchweizeriſche Geſandtſchaft in
Paris dem Bundesrath ſein Bedauern ausſprechen laſſen
daß er infolge ſeines längeren Aufenthaltes in England ver
hindert ſei auf ſeiner Reiſe die Schweiz zu besuchen

Das neue norwegiſche Miniſterium hat ſich am Freitag
konſtituirt Advokat Stang übernimmt das Präſidinm

Der von der Pforte nach Kreta geſaudte Kommiſſar
Djellaleddin iſt plötzlich von dort zurückberufen worden Die
Angelegenheiten der Jnſel verbleiben ſomit vorläufig un
geregelt

Aus Sofig wird unterm 11 d gemeldet Die Stadt
Tirnowa machte dem Fürſten Ferdinand das Grundſtück zum
Geſchenk wo einſt die Burg des bulgariſchen Königs
geſchlechtes ſtand Der Fürſt nahm das Geſchenk an und

elt eine Anſprache in bulgariſcher Sprache in der er die
offnung kundgab dieſer Boden möge dermaleinſt dieſelbe
edeutung gewinnen wie zur Zeit der Aſaniden die von hier

aus Friede und Gerechtigkeit verbreitet hätten Trotz der
alarmirenden Gerüchte über Rüſtungen in Serbien iſt die
bulgariſche Regierung durchaus nicht beunruhigt und beſchränkt
ſich vielmehr darauf Maßnahmen zur Beaufſichtigung der
Grenze durch Gendarmerie zu treffen

beabſichtige ſich heute aus der Kammer ausweiſen zu

Der die

Kleinere telegraphiſche e d
Petersburg 12 Juli Die amtlichen Organe veröffentlichen ein Geſetz Weg welches der Oeſterreichiſchen

Länderbank in Wien geſtattet wird die Ausbeutung der der
Bank gehörigen Kohlengruben im Zarenthum Polen
fortzuſetzen

Fiume 12 Juli Der Großfürſt Peter von Ruß
land traf heute hier ein wurde am Bahnhof von dem ruſſiſchen
Konſul und den ihm aus Montenegro entgegengeſandten Per
ſönlichkeiten empfangen und ſchiffte ſich auf der Yacht Sybil
nach Cattaro ein

Deutſches Reich

Berlin 12 Juli Von der Reiſe des Kaiſers be
richtet ein zur Kur in Sandven am Nordheimſund weilender
Landsmann der Köln Ztg u a über die dortige Landung der
kaiſerlichen Reiſegeſellſchaft Es war Frühſtückszeit Kurz vor

Uhr wurden von der Hohenzollern zwei Boote herabgelaſſen
die ſich dann bald darauf mit einer eleganten Reiſegeſellſchaft
dem Ufer näherten Der Kaiſer trug eine hellgraue Joppe mit
Hoſen und Mütze aus gleichem Stoff dazu hellbraune Leder
gamaſchen und ebenſolche Schuhe An dem die Joppe zuſammen
haltenden Gurt hing ein reich in Elfenbein geſchnitztes norwegiſches
Meſſer ein Andenken an ſeinen hochſeligen Vater Kaiſer Friedrich
der es einſt ſeinem Sohne von ſeiner Reiſe in Norwegen mit
gebracht haite Mit rüſtigen Schritten ging die Geſellſchaft unter
Führung des ortskundigen D Güßfeld dem etwa Stunden
von Sandven entfernten Waſſerſalle zu Von ſteiler Höhe ſtürzt
hier ein rauſchender Bach über ſchräg gelagerte Felſen in
mächtigem Bogen ins Thal Die Geſellſchaft allen voran
mit einem kräftigen Naturſtock in der Hand der Kaiſer erklomm
ſodann die abſchüſſige Höhe um unter dem Schutz der Felſen
hinter dem Waſſerfall durchzuwandern und auf der andern Seite
wieder herabzuſteigen Jn einiger Entfernung folgend ſah ich
wie der Kaiſer lebhaftes Jntereſſe für das Geſtein des Berges
und ſeine Formationen zeigte und aufmerkſam den ſachkundigen
Ausführungen des Dr Güßfeld lauſchte An dem Fuß des Waſſer
falls wieder angelangt beſtieg der Kaiſer nebſt einigen Herren
des Gefolges die landesüblichen einſpännigen und einſitzigen
Kariols und fuhr ſelbſt die kleinen norwegiſchen Pferde lenkend

nach der Landungsſtelle zurück Des weiteren verbreitet ſich der
Berichterſtatter über das Leben an Bord Das Leben
an Bord beginnt ſchon früh zwiſchen 6 und 7 Uhr
Die Herren des Gefolges verſammeln ſich allmälig an

ord und jeder nimmt je nach Geſchmack eine Taſſe
Thee oder Kaffee zu ſich Der Kaiſer nimmt jeden
Morgen ein Bad und erſcheint gegen 8 Uhr an Deck Um
8 Uhr iſt Flaggenparade bei der das Hiſſen der Flagge von
allen an Deck Befindlichen militäriſch ſalutirt wird Gleich darauf
wird das erſte Frühſtück eingenommen ein kräftiger aber wie
alle Mahlzeiten an Bord einfacher Jmbiß Er beſteht aus einer
Eier einer warmen und einer kalten Fleiſchſpeiſe Dazu wird
Thee Kaffee auch ein Glas Sherry gereicht Nach dem Früh
ſtück begiebt ſich alles wieder an Deck Der Kaiſer geht dann
meiſt eine Zeit lang auf und ab ſein großes Fernrohr ein
Geſchenk des Prinzen Heinrich der die Signalſlaggen auf dem
Rohr ſelbſt gemalt hat unker dem Arm bald die Gegend be
trachtend bald ſich über Kurs und Fahrt des Schiffes unter
richtend bald den oder jenen vom Gefolge in ein Geſpräch
ziehend Um 1 Uhr wird das zweite Frühſtück eingenommen zu
dem das Gefolge ebenſo wie zum erſten im Reiſe bezw See
mannsanzuge erſcheint Der Kaiſer trägt dazu ſtets das blaue
oder weiße Marine Jacket Die Tafel iſt ſtets mit intereſſanten
Geſprächen und oft auch mit fröhlichen Scherzen gewürzt Ein
ungezwungen harmloſer Ton herrſcht überhaupt an Bord ſowohl
während als außerhalb der Mahlzeiten Nach dem Frühſtück
nimmt der Kaiſer den Kaffee bei einer Cigarre im Kreiſe feines
Gefolges an Deck ein Nachher begiebt ſich der Kaiſer in den
auf der Kommandobrücke errichteten Glaspavillon oder bei weniger
günſtigem Wetter in den Salon am Hinterdeck um ſich in Lektüre
zu vertiefen oder die regelmäßigen ausführlichen Briefe an die
Kaiſerin zu ſchreiben mit der er übrigens auch an jeder Tele
graphenſtation Depeſchen wechſelt bald auch mit dem Chef des
Generalſtabs oder mit dem Chef des Militärkabinets ſich in ein
Blockadeſpiel das Marinekriegsſpiel zu vertiefen Eine Haupt

unterhaltung ſcheinen auch die beiden freiwilligen Photographen
an Bord zu bilden Während Dr Güßfeld ſich auf die Auf
nahme ernſter Naturſchönheiten wenigſtens als Photograph
e iſt der kleine und flinke Marinemaler Saltzmann
übera
Jch ſelbſt ſah ihn am Waſſerfall von Stein zu Stein hüpfend
bald da bald dort einen hübſchen Blick ſeinem Augenblicks
photographen einzuverleiben Alle blondhaarigen Schönen die
in Stavanger um das kaiſerliche Schiff kreuzten ſoll er wenn
auch nicht perſönlich ſo doch bildlich in ſeinen Kaſten entführt
haben und wehe dem der an Bord in einer mehr oder minder
raziöſen Stellung einſchläft unbarmherzig wandert ſein Konterfei

Herren im Gehrock zu erſcheinen haben Sie iſt ebenſo einfach
aber dank der Umſicht des Hofmarſchalls ebenſo trefflich
und gut zubereitet wie das Frühſtück An allen kaiſerlichen
Mahlzeiten nehmen außer dem Gefolge noch zwei Offiziere der

Hohenzollern theil und zwar regelmäßig der Kommandant
Kapitän zur See v Arnim und abwechſelnd je einer der andern
Offiziere Bekanntlich ſind an Bord außer dem Kommandanten
Kapitänlieutenant Breuſing als erſter Offizier Kapitänlientenant
Götz als Navigationsoffizier ferner als wachthabende Offiziere
Kapitänlieutenant Jngenohl ſowie die Lieutenants zur See
v Kroſigk und Berger und der Marineſtabsarzt Dr Schneider
Das Ausſehen des Kaiſers iſt ein ausgezeichnetes Aus
Kiſſingen wird berichtet Bei der Kaiſerin fand am
Donnerstag ein größeres Mahl ſtatt zu welchem eine Abordnung
des 1 Ulanen Regiments Kaiſer Wilhelm II aus Bamberg welche
der Kaiſerin ein prachtvolles Blumenarrangement überreicht hatte
befohlen war Ueber den bevorſtehenden Beſuch der Kaiſer
lichen Familie in Kaſſel meldet man von dort Die
Kaiſerin wird mit den vier älteſten Prinzen während des
Aufenthaltes auf Wilhelmshöhe das Hauptgebäude des
Schloſſes bewohnen Für den Aufenthalt kommen die nöthigen
Wagen und Pferde 16 aus dem königlichen Marſtall in Berlin

Wie aus Darmſtadt telegraphiſch gemeldet wird iſt
Prinz Heinrich von Preußen welcher anläßlich des
geſtrigen Geburtstages ſeiner Gemahlin dort eingetroffen war
mit der geſammten Großherzoglichen Familie nach Seeheim an
der Bergſtraße übergeſiedelt Heute abend traf der Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin auf der Lehrter
Bahn auf der Durchreiſe nach dem Süden hier ein und ſtieg
mit ſeinem Gefolge im Hotel Coutinental ab

Die amtliche Berichterſtattung der deutſchen Behörden in
Oſtafrika nach Berlin läßt viel zu wünſchen übrig Noch
immer fehlt es an genaueren Meldungen über die Einnahme
von Pangani und Tanga Dagegen erhält die Times
aus Sanſibar vom 11 Juli folgende Mittheilung Der Ver
luſt der Eingeborenen bei der Cinnahme von Pangani wird
auf 60 Mann geſchätzt Als Wißmann geſtern mit einigen
Truppen in kleinen Dampfern den Fluß hinauffuhr wurde
auf ſie gefeuert Die Deutſchen erwiderten das Feuer wodurch
einige Eingeborene getödtet wurden Pangani ſoll eine ſtändige
Beſatzung erhalten zu welchem Zwecke Wißmann ein Fort
bauen läßt Der ſanſibarer Korreſpondent des Newyork
Herald behauptet in Tanga ſtießen die Deutſchen auf hart
näckigen Wiederſtand und erlitten ſehr ſtarke Verluſte Aber
über dieſen Punkt werde die größte Verſchwiegenheit beobachtet
Die Carola ließ eine Beſatzung in Tanga zurück Eine
Beſtätigung dieſer Mittheilung beſonders über die ſtarken
Verluſte der Deutſchen wird abzuwarten ſein

Die Abgeſandten der berliner Arbeiter zum
Jnternationalen pariſer Arbeiter Kongreß ſind
Donnerstag früh nach Paris abgereiſt Es ſind acht an der Zahl
und zwar Wernau für die Maurer Seitzt ein Kleimmneiſter
für die Zimmerer Glocke für die Tiſchler und Stellmacher
Körſten für die Former Becker für die Metallarbeiter St neider
Pfeiffer für die Hausinduſtriellen Wagner für die Weber und
Buchdrucker Werner für die berliner Sozialdemokraten Erſtere
ſieben wurden in öffentlichen Verſammlungen gewählt für den
Auftrag des letzteren wurden Unterſchriften geſammelt Ferner
laſſen ſich auf dem Kongreß vertreten die berliner Arbeiterinnen
durch Frau Klara Zetkin in Paris die Hausdiener durch Bebel
die Töpfer durch Regierungsbaumeiſter Keßler Die berliner
Delegirten denen ſich außer einigen Privatperſonen noch Frau
Apotheker Jhn aus Velten als Vertreterin der Arbeiterinnen
Dresdens und Geras anſchließt fahren von Berlin nach Köln
wo ſie mit den übrigen Abgeſandten aus Deutſchland 64 an der
Zahl zuſammentreffen Unter Führung der Abgeordneten Bebel
und Liebknecht nehmen ſie von dort ihren Weg durch Belgien
und treffen Sonnabend früh in Paris ein Dieſer Weg wurde
erſtens der Billigkeit halber dann aber auch gewählt um den
läſtigen Paßmaßregeln aus dem Wege zu gehen Der Aufenthalt
in Paris iſt auf etwa 14 Tage berechnet Ende dieſes Monats
dürften die Delegirten wieder zurück ſein Die Veſchickung
des Kongreſſes koſtet den deutſchen Arbeitern wenigſtens

mit ſeinem niedlichen kleinen Apparat bei der Hand 25,000 M

Haſle den 13 Juli
Staatsanwalt Cornelius in Graudenz iſt an das hieſige

Landgericht verſetzt
Dem Gerichtsſchreiber Sekretär Paalzow hier iſt der

n Saltzmanns Kaſten Um 6 Uhr iſt Abendtafel zu der die Charakter als Kanzlei Rath verliehen

In einem Fenſter zeigten ſich Blumentöpfe und hingen Vogel
bauer mit buntgefiederten Singvögeln ſowie hellgrünen
munteren Papageien Mitunter kommt zwiſchen den Blumen
und Vögeln wohl auch das reizende Köpfchen einer dunkel
äugigen Schönen zum Vorſchein Faſt jede Straße mündetguf einen zu üppigem tropiſchem Garten umgewandelten Platz

in deſſen Mitte Springbrunnen helle kryſtallene Waſſerſtrahlen
emporſenden Vor jeder der hübſchen mit bunten Glafur
ziegeln eingedeckten in heiteren Farben übertünchten Kirchen
ein kleiner tropiſcher Garten mit murmelnden Fontänen und
ſteinernen Bänken zur Ruhe einladend Vollends die Plaza iſt
ein paradieſiſcher Garten ein orientaliſches Märchenbild wie
es ſelbſt die lebhafteſte Einbildungskraft es nicht reizender
ausmalen kann Herrliche wohlgepflegte Blumenbeete aufdenen bunte Schmetterlinge und merliche Kolibris ſich herum

tummeln umgeben eine große im Halbdunkel hoher ſchatten
endender Tropenbäume ſprudelnde Marmorfontäne Jn der
itte des angenehme Kühle verbreitenden Baſſins ruhen vier

marmorne Schwäne mit halb geöffneten Flügeln und tragen
einen über die Baumkronen hervorragenden ſchlanken Obelisk
wie die Jnſchrift beſagt zur Erinnerung an die Gründung
der Stadt im Jahre 1575 errichtet Kleine Kolonnaden mit

Säulen Monumente ſteinerne Ruhebänke zwiſchen
ſaftigen Grün der Vegetation droben in den dicht

veräſteten Baumkronen tummeln ſich die Singvögel mit
buntem Gefieder und ſenden aus ungezählten Kehlen ihren
Morgengruß zum Himmel empor Rings um dieſen para
dieſiſchen Platz ſtehen im Viereck ſtattliche Gebäude im koketten
Barockſtil und der hellfarbige Anſtrich der Fronten paßt ganz vor
trefflich in das farbenreiche Bild das man We am liebſten mit
Ah Mädchen in kleidſamer ſpaniſcher Nationaltracht in

zem Röckchen ſtrammen Mieder mit großem Kamm im
ſchwarzen Haar und den Fächer in ber Hand bevrölkert denken

öchte Und auch der ſtattliche Regierungspalaſt mit ſeinen
zwei blinkenden Kanonen vor der hohen Eingangspforte die
mächtige Kathedrale mit ihren gen länzenden Kuppeln der
Munizipalitätspalaſt im n rockſtil würde eher andie Reſtrenzſiert eines prunkl Bourbonenfürſten als

an die Hauptſtadt einer kleinen Republik erinnern Es

endlich arm Früher ſtand an der Stelle des Obelisken ein
Standbild Ferdinand VII auf der Plaza aber im Befreiungs
kriege gegen die Spanier 1821 wurde es vom Sockel geſtürzt
Und anſtelle der ſchäkernden Spanierinnen wie ſie uns
Fortuny und Madrazo ſo herrlich auf die Leinwand zaubert
lungern auf den Bänken und im Graſe arme Jndianer in
Leinenhemden und Leinenhoſen den breiten mexikaniſchen
Sombrero auf den Köpfen Sie ſind arm aber zufrieden
Aguas Calientes iſt nicht zur Arbeit geſchaffen Jnmitten
ſeiner Blumengärten ſeiner ſonnigen warmen Gefilde lernt
man den Müßiggang Das Volk arbeitet nicht Die Bäume
bieten ihnen die köſtlichſten Früchte der Tropen und wollen
ſie Brot und Reis dazu genießen dann pflücken ſie ein paar
Orangen oder Mangos von den Bäumen breiten ſie auf eine
Matte aus Palmengeflecht und kauern ſich dazu auf den Boden
nieder bis ein Käufer kommt Bald ſind ein paar Tlacos

Kupfermünzen verdient und damit das Brot erworben
Ein großer Erwerbszweig in Aguas Calientes ſind Süßig

keiten Die Felder bieten Zuckerrohr die Bäume Früchte und
daraus bereiten ſie köſtliche verzuckerte Dingelchen Dolces wie
ſie ſie nennen Wohl mehrere hundert derartige Dolces
Verkäufer bieten ihre Waaren in den verſchiedenen Straßen
zum Kaufe feil und ſüß wie ihr Müßiggang ihr ganzes Leben
iſt auch ihre Nahrung Sie ſind s zufrieden Was ſoll man
darüber ſchelten Welches Paradies iſt doch dieſes Städtchen
für Nervenkranke Kein Telegraph kein Telephon keine
puſtende Dampfmaſchine keine Fabrik keine Zeitung Nur
der Staatsanzeiger erſcheint jede Woche einmal aber auch er
beſchränkt fich auf die Veröffentlichung der Geſetze c und
bekümmert ſich um nichts was in Stadt Staat oder der
Außenwelt vorgehen mag Ja giebt es denn eine Außenwelt
für dieſes Völkchen Denken ſie je daran daß es noch andere
Staaten Kontinente giebt Jhretwegen mag Europa in
Trümmern gehen und der Schah von Perſien von Löwen
aufgefreſſen werden ſie erfahren es kaum jemals Jhre Stadt
iſt ihre Welt und darüber hinaus iſt das Univerſum

Wenn die fünf r Bewohner von Aguas Calientes
nicht ſo anſpruchsloſe genügſame Leute wären müßte man ſich
in der That wundern wovon ſie leben Jn den freundlicheniheute nur der Rahmen der an dieſe altſpaniſche Herr

gemahnt denn das Volk iſt gut demokratiſch und dabei un
re Straßen ſieht man wohl Blumen und Vogel

auer aber keine Geſchäfte keine Kaufläden Der geringe

Handelsverkehr beſchränkt ſich auf die beiden Märkte große von
offenen Arkaden umſchloſſene Plätze auf denen die Feld und
Saatenprodukte wohl auch Thongeſchirre und billige von
auswärts eingeführte Hausgeräthſchaften feilgeboten werden
Gewaltige Sonnenſchirme von 3 bis 4 m Durchmeſſer aus
Palmen und VBananenblättern geflochten ftecken auf hohen
Stangen und beſchatten jeden Verkaufsſtänd an welchem ein
ſchläfriger Jndigner kauert während ſeine Gefährtin vielleicht
dahinter auf offenem Kohlenfener Tortillas bäckt und dieſe mit
Chile colorado rothem Pfeffer würzt

Die beſſere Klaſſe der Bevölkerung die Beamten und eintge
wohlhabendere Haciendados oder Kaufleute haben wohl anch
kein beſonders aufregendes Leben Für Unterhaltung ſcheint
einigermaßen geſorgt zu ſein denn die Stadt ließ ſich 1885
ein neues zierliches Theater das Teatro Morelos bauen wohl
in der Erwartung der Fremden welche die Eiſenbahn mit
ſich bringen würde Sonſt bildet die einzige Zerſtreuing die
Promenade in dem herrlichen Stadtpark dem Paſeo de San
Marcos wo an gewiſſen Abenden eine der vortrefflichen mexi
kaniſchen Militärmuſiken konzertirt und dann die halbe Be
völkerung um ſich verſammelt Sonſt geht die weibliche Welt
wohl nur ſelten auf die Straße es ſei denn zum Kirchgang
Die Stadt beſitzt ein paar ſchöne alte Kirchen mit Kuppeln im
mauriſchen und byzantiſchen Stil und wenigen Thürmen
welche die Erdbeben noch ſtehen gelaſſen haben Jch hörte
es dürften aus dieſer Urſache keine Thürme mehr in Meriko
gebaut werden indeſſen die Gebete dürften wohl auch ohne
dieſe Wegweiſer den Weg zum Himmel finden Jn ſolchen
alten ehrwürdigen Kirchen wie jene von Aguas Calientes
muß es ſich gut beten laſſen die ausgetretenen Steine die
abgenutzten Bänke die düſtern Wände des Innern paſſen zur
Andacht viel beſſer als die glänzenden geſchniegelten Jnterieurs
der amerikaniſchen Kirchen mit ihren neuen pruntkvollen Bildern
denen man den Firniß noch abriecht Was auch die Regierung
Mexikos gegen die Prieſter wettern mag der Einfluß derſelben
iſt in manchen Staaten doch geß eblieben So quch inAguas Calientes Wohl ſind die röſter aufgehoben und ein
allgemeines Geſetz geſtattet weder Glockengeläute noch
Prozeſſionen noch ſelbſt das Tragen des Prieſtergewandes auf
der Straße So ließ beiſpielsweiſe der Gonverneur des
Staates vor einigen Jahren einen religiöſen Umzug durch
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en Beobachtun elben ein fachmänni
achdem gleichzeitig mit dem Untergang

Sonne der Mond gegen 8 Uhr gaſaegangen war begann
die Verfinſterung deſſelben um S Uhr erreichte ihren

epunkt gegen 9 Uhr und endete kurz vor 11 Uhr laut
chnung der Aſtronomen Nur in der Stärke der Verfinſterung

war die Vorausſage nicht ganz zutreffend r wenigſtens
alle denn hier war die Finſterniß nicht partiell ſondern

entſchieden total da von Anfang bis zu Ende dichte Wolken den
Mond verhüllten Trotzdem war es für diejenigen welche
wenigſtens zu beobachten verſuchten deutlich zu emerken wen

der Verfinſterungsmitte die Nacht in eine Dunkelheit ſich
üllte welche wir bei Neumond erwarten Gegen 11 Uhr endlich
ickte der Vollmond durch eine Wolkenſpalte und gab uns damit

die Verſicherung daß die Finſterniß von ihm ſiegreich über
wunden ſei

Ueber die I e theilweiſe Mondfinſterniß ſchreibtder ch

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Kaiſer hat gutem Vernehmen der M Z zufolge zu

der am Sonntag von Kiel abfahrenden wiſſenſchaftlichen
Expedition zur h 1 des Meeres ſ 1 Beilage
einen Beitrag von 80,000 M aus ſeiner Privatſchatulle gewährt
e e

Provinzial Nachrichten
K Ouerfurt 12 Juli Geſtern mittag bemerkten Leute

mehrere Kleidungsſtücke auf dem Weidenbacher
Teiche ſchwimmen Als ſie näher zuſahen fanden ſie zwei
Leichen Die junge Ehefrau eines Landwirths aus Obhauſen
hatte mit ihrem Kinde den Tod in den Fluthen geſucht Jetzt
e täglich 9 Lowrys Kirſchen an hamburger und

rliner Firmen Vertreter derſelben kaufen die Waare hier auf

Vermiſchtes
77 Ein ſchweres Eiſenbahnunglück meldet uns ein

Reuterſches Telegramm vom 11 d Bei Chihuahua in Meyiko
entgleiſte ein Eiſenbahnzug weil der Bahndamm infolge der
kürzlichen heftigen Regengüſſe unterwaſchen war 25 Perſonen
wurden getödtet und viele außerdem verwundet

Perſonalnachr icht Jn Erxleben ſtarb am Donnerstag
11 Juli der Wirkl Geh Rath Ludolf Friedrich Ferdinand
Graf v Alvensleben ſeit 1854 Mitglied des Herrenhauſes
in dem hohen Alter von 86 Jahren

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 13 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die neue ſchweizeriſche Bundes Anleihe im Betrage von
25 Mill Franken wird wahrſcheinlich am 18 oder 22 d M zur
Subſkription aufgelegt Jn Paris iſt ein gewiſſer Bouillé
Jnhaber eines Spekulationsgeſchäftes flüchtig geworden dasDefizit ſoll eine Million Franken überſteigen Vom
amerikaniſchen Metallmarkt wird gemeldet daß der Eiſen
markt anhaltend belebt iſt das Geſchäft in amerikaniſchem Roh
eiſen geht flott Beſſemer feſt und gut gefragt Spiegeleiſen un
belebt aber ſtetig Schottiſches Roheiſen ruhig und ſtetig Stahl
ſchienen ſtetig und belebt Walzdraht gut gefragt Fremdes

Doll höher Weißblech ſtetig aber unbelebt
Magdeburger Zuckermarkt Die in geſtriger Schluß

beilage telegraphiſch gemeldete bedrohliche Geſtaltung der Lage
des magdeburger Zuckermarktes wird in einer Zuſchrift an die
Mgd Ztg als weniger bedenklich bezeichnet Es heißt in dem
Schreiben Nachdem die Preiſe an der magdeburger Zuckerbörſe
in dieſen Tagen um 5 M zurückgegangen ſind dürfte es der
Hauſſepartei ſchwer werden den bisher eingenommenen Stand
unkt feſtzuhalten Jnfolgedeſſen iſt gus ſtarken Händen ein
omite gebildet worden welches es ſich zur Aufgabe machen

wird die Angelegenheit einer allmäligen Regulirung entgegen
zuführen Dieſes Comite das aus Vertretern von fünf hieſigen
Großfirmen lbeſteht hat ſich nach den heute abend bei erſten

Firmen eingezogenen Erkundigungen keineswegs
ereits wieder aufgelöſt wie Meldungen von berliner Blättern

beſagten ſondern beſteht nach wie vor fort Es hat die
Jntereſſenten durch Rundſchreiben zu einer am Mon
tag 15 Juli nachmittags 4 Uhr im hieſigen Börſen
ebäude ſtattfindenden Verſammlung eingeladen Von

t t geeinſtelungen hieſiger Zuckerfirmen war heute hier nichts
ekannt

Zu den geſtern bereits erwähnten Gründen für den Rück
gang der Zuckerpreiſe in London iſt noch zu be
merken daß die Daily News denſelben darauf zurückführt daß
das Deutſche Zuckerſyndikat ſeine Käufe eingeſtellt hat

München 12 Juli Die Gerüchte von beabſichtigter
Konvertirung der 4prozent bairiſchen Staatsſchuld
werden zuſtändigen Orts als völlig unbegründet bezeichnet

Zahlungseinſtel lungen 2c Die Spiegelfabrik Michael Offen
bacher in Fürth hat den Konkurs angemeldet

e eeeeneeeree nene a J 2 e menea ne

Laut verſtändigenkommiſſion werden Nuſſiſche Südre 9 e z ohne 1888er Dividendenſchein Nr 111
h Auf ſchwehende Ultimoeugagements findet ein Abſchlag von

1,27 Proz ſtatt

Börſfe zu Halle a S
Halle 13 Juli Preiſe für 1000 kg netto Weizen ruhig

165 186 M Roggen feſt 147 156 neuer 157 160 M
Gerſte Futter 185 145 Braugerſte ohne Handel Hafer
feſt 157 166 M Mais M Raps 260 290geringes Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria

M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto40 48 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 36,50 bis
37,00 abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linfen M Bohnen M Lupinen MKleeſaaten ohne Geſchäft Futter artikelFuttermehl gefragt 13 15 M Roggenkleie gefragt
9,50 bis 10,00 Weizenſchalen 9 bis 9,25 Weizen
rieskleie 9 bis 925 M Malzkeim,e helle 10,00 bis
1,00 dunkle 9,00 bis 10,00 Oelkuchen 14 00 bis
425 Malz 28,50 bis 29,75 Rüböl 59,00 M

Petroleum 24,650 Solaröl 0,825/309 knapp 17,50
bis 18 M Spiritus 10,000 LiterProz ſtill Kartoffelmit 50 M Verbrauchsabgabe 56,10 M mit 70 M Ver
brauchsabgabe 36,40 M

alle 13 Juli Bericht über Heu und Stroh Mitgetgale von waltt r Fritze Heu und Stroh E portgroßgeſchäft

Roggen Langſt roh Handdruſch 3,25 3,60 M Maſchinen
ſtroh 225 2,75 M Hieſiges Heu 3,75 4,00 ſteigend
Auswärtiges Heu 3,25 3,75 Kleeheu 3,00 4,00 M

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12 Juli

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

o rechtweiſ m rechtweiſh 12 B 1212 BMemel 759 3 16 5 W 5Memel 760 2 17 6 W 5
Kiel 61 6 17 0 WSW 1 Hamburg 762 2 21 6 W 2Hamburg 762 9 17 6 SW 3 Wien 59 6 34 4 ſtillBorkum 62 6 18 4 SW 3Valentia 62 0 15 0 V 2Münſter 762 3 17 9 NNO 1 Petersburg 750 1 17 3 WSW 4
Kaſſel 62 7 16 8 N 1HaparandaBerlin 63 5 20 0 W 2 StockholmBreslau 633 21 4 WNWI
Karlsruhe 61 7 24 8 O 1
Friedrichsh 63 9 242 SSW 1
München 64 7 24 4 W 4

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 12 Juli
Das Minimum aus Mittelſchweden iſt nach Finnland fortgeſchritten von

windigem regneriſchem Wetter begleitet Jm übrigen Europa herrſcht ſchönes
ruhiges wenig bewölktes größtentheils etwas kühleres Wetter Nachts iſt ein
Gewitter von der ſüdweſideutſchen Grenze nach der Oberelbde gezogen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
T 32 Juli 9 U ab 13 Juli 7 U mrg

Barometer Millimeter 753,5 755,2Thermometer Celſins 19,2 18,2Rel Feuchtigkeit 92 93Wind N 1 N 1Waſſerwärme der Saale 172 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 13 Juli Die Luftdruckvertheilung iſt ſchon

ſeit mehreren Tagen unverändert Auf der Nordhälfte Europas
geringer auf der Südhälfte hoher Luftdruck über Mitteldeutſch
land nahezu normal Gegenwärtig ſcheint der geringere Druck
ſich etwas ſüdwärts auszudehnen wonach wolkiges zu Nieder
ſchlägen neigendes im übrigen aber noch ruhiges und warmes
Wetter zu erwarten wäre

uli Telegr Aus Taſchkend dem
Hauptorte Turkeſtans berichtet man Die Stadt Dſcherkent 7
im Semirjetſchensk Gebiet der öſtlichſte Theil Turkeſtans iſt
zur Hälfte durch ein Erdbeben zerſtört worden

Petersburg 13 Juli

Wafſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 11 Juli 10,46 12 Juli 40,52 6
Weißenfels Oberpegel 1234 4 cdo Unterpegel 0,04 e 0,00 a uHalle Unterh 12 Jult 41,76 13 Juli 1,761 2Trotha 1,62 1,62Alsleben Oberpegel 11 Jult 42,28 12 Juli 2,28 2

do Unterpegel 1,25 41,26 1Kalbe Oberp 1,34 41,341do Unterp 40,40 a Sr

Letzte Rachrichten
Berlin 13 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aufgrund zuverläſſiger Nachrichten kann die Nat Ztg mit
theilen daß die Maßregel der verſchärften Zoll
durchſuchung bei den aus der Schweiz kommenden Reiſenden
nicht von den berliner leitenden Stellen veranlaßt worden iſt
Wahrſcheinlich handelt es ſich lediglich um reichszollamtliche
Anordnungen denen demnach eine politiſche Bedeutung nicht

beizumeſſen wäre r nbereits gemeldet wurde von Maßregeln gegen den ſchweizeriſchen

Verkehr Abſtand genommen

Die Reichsregierung hat vorläufig wie

Dem brüſſeler Patriot zufolge wird Kaiſer Wilhelm
bei einem Beſuch in Belgien vorausſichtlich in Brüſſel
empfangen werden

Die Köln Ztg erklärt aus zuverläſſigſter pariſer Quelle
daß vor zehn Tagen dem ruſſiſchen Kriegsminiſter
welcher ſich z Z bekanntlich in Vichy aufhält von Peterhof
aus ein Schriftſtück des Zaren zugegangen iſt deſſen Jnhalt
ſo überaus wichtig iſt daß daſſelbe nicht durch die Poſt oder
den Feldjäger befördert wurde es wurde ein Verwandter des
Kriegsminiſters ein Offizier der ruſſiſchen Garde beſonders
beauftragt das Schreiben von Peterhof nach Vichh zu be
fördern Die Nachricht klingt ſehr dunkel

Aus Paris berichtet man Die Boulangiſten veranſtalten
morgen unter Déroulsde s Führung eine große Kund
gebung vor der Straßburgſtatue man befürchtet einige
Straßentumulte Jn den Wandelgängen der Kammer
fand geſtern eine unerhörte Prügelſcene zwiſchen den
Abgeordneten Laur und Thomſon ſtatt Letzterer traktirte
den erſteren mit Ohrfeigen und Fußtritten ſodaß Laur arg
zugerichtet ins Krankenzimmer geſchafft werden mußte Vorher
hatte Laur Thomſon thätlich angegriffen Ueber beide Ab
geordnete wird die Cenſur ansgeſprochen werden

Nach einer Meldung aus Brüſſel beabſichtigt Spanien
einen Vertreter zur dortigen Afrikakonferenz zu entſenden

Der brüſſeler Appellhof hat die Verhaftung des
Lockſpitzels Pourbaix auf Antrag des Staatsanwalts aufrecht
erhalten

Jn dem in theilweiſem Umbau befindlichen Schloſſe Glienicke
bei Potsdam entſtand geſtern nachmittag 5 Uhr in einem über
hitzten Schornſtein Feuer welches ſich den Dielen und Valken
mehrerer Zimmer mittheilte welche renovirt werden müſſen Das
Feuer wurde um 6 Uhr durch die potsdamer Feuerwehr gelöſcht
Prinz Leopold war nicht anweſend ſondern traf erſt nach
6 Uhr ein Viele Prinzen und Offiziere ſind nach der Löſchung
des Brandes beim Prinzen Leopold vorgefahren

Ein heftiger Orkan ſo meldet man dem B Tgabl wüthete
am Freitag nachmittag in Ratibor und Umgegend ganze
Straßen wurden fußhoch von Waſſer überfluthet Furcht
bare Verwüſtungen ſind in allen Stadttheilen angerichtet
Der Schaden an Feldfrüchten und Obſt durch nußgroße
Hagelkörner iſt unberechenbar Die Telegraphenleitung war
zeitweilig unterbrochen viele Drähte ſind durch entwurzelte
Bäume zerriſſen Die Thurmkrenze ſind verbogen zahlloſe
Dächer ſind abgetragen Jn der Maſchinenfabrik und Eiſen
ießerei Ganz Comp ſtürzte ein großer Schornſtein

zuſammen durchſchlug das Dach des Maſchinenhauſes und
tödtete zwei Perſonen mehrere andere wurden ſchwer
verletzt

Jn der Nähe von Ratibor ſo berichtet man weiter fand
ein großer Waldbrand ſtatt Seit Donnerstag nachmittag
ſind über 100 Morgen des Holzbeſtandes niedergebrannt

Die augsburger Textilinduſtriellen ſuchen mit den
anderen deutſchen Jnduſtriellen Fühlung dahingehend daß die
elfſtündige Arbeitszeit vom Herbſt d J ab beginnend
allgemein angenommen wird

Jn Nürnberg beſchimpften ſeit einer Woche mehrere
Maurer diejenigen Geſellen welche bei den in Sperre geſtellten
Meiſtern arbeiten thälich unter großem Menſchenauflauf Der
Magiſtrat erließ darauf eine Bekanntmachung daß bei Fortſetzung
der Thätlichkeiten ſtrengſtens eingeſchritten würde Eine geſtern
erfolgte Anſammlung ſuchte die Fenerwehr anfangs durch Spritzen
zu zerſtreuen als dies nutzlos blieb rückte Militär aus
welches die Sträßen ſäuberte Die Anſammlung beſtand meiſtens
aus Neugierigen und unreifen Burſchen

Aus Newyork berichtet man dem B Tgbl Der amerikaniſche
Dampfer Mark, 2493 t Gehalt ſcheiterte auf der Reiſe
von Newyork nach Curaçao auf einem Felſenriffe und mußte von
der Mannſchaft verlaſſen werden Der engliſche Dampfer

Domingo, nach Havana unterwegs beſtand auf hoher See
re ſchweren St urm die Mannſchaft konnte gerettet
werden

wer r JMilitär zerſprengen und einen fremden Biſchof der im
Prieſtergewande durch die Straßen ging einſperren Aber
ſeither war der Gouverneur in den heiligen Eheſtand getreten
und ſeine fromme Frau führt das Regiment im Hauſe Er geht
jetzt jeden Sonntag regelmäßig zur Meſſe und der hochwürdige
Kanonikus des Staates Aguas Calientes hat keinen Biſchof
lenkt ihm am Schnürchen Staat und Kirche leben in reizen
der Eintracht mit einander Die Glocken dürfen wieder ge
läutet und das heilige Sakrament in der Straße umher
getragen werden Jch brachte den Charfreitag in Aguas Calientes
u der ganz nach kirchlichem und nicht ſtaatlichem Geſetz geſarrt wurde Die Tramwaygs die Eiſenbahnen ja ſelbſt Privat

wagen durften nicht verkehren die Kirchenglocken waren mit
Stricken horizontal in den Thürmen feſtgebunden und ihre
Kelche ſahen aus den Fenſtern hinaus wie die Mündungen
von Haubitzen An ihrer Stelle wurde mittels hölzerner
Klopfer geläntet was den böſen Jungen der Stadt Hauptſpaß
zu gewähren ſchien

Das Faſten wurde ſtreng gehalten Allerdings haben die
Gefangenen im Kerker hinter dem Regierungsgebäude das
ganze Jahr über Charfreitag Die armen Kerle bekommen
weder hier noch in anderen Gefängniſſen Mexiko s etwas zu
eſſen und es ſind gerade ſo wie in Tunis und Marokko die
Angehörigen der Gefangenen welche ihnen täglich von der
Straße aus durch das Fenſtergitter ihre Lebensmittel reichen

Aber ich habe noch nicht von der Hauptſehenswürdigkeit der
Stadt von den Bädern geſprochen und doch mag gerade
ihretwegen Aguas Calientes ſpäter einmal vielleicht zu Be
rühmtheit gelangen Mein ſpaniſcher Wirth führte mich zu
ihnen Wir ritten auf ganz paſſablen Roſſen an der Eiſen
bahnſtation vorbei zwiſchen herrlichen großen Baumalleen der
Alameda nach einem dichten Urwald etwa eine halbe Stunde
von der Stadt entfernt Dort umgeben von der großartigen
Natur befinden ſich die heißen Quellen von San Ramon mit
den Bados grandes den großen Bädern Ein großer ver
ſumpfter Waſſertümpel mit dichtem Schilf umgeben bildet den
Mittelpunkt einer Lichtung im Walde Ein wenig betretener
e

Jn Megyeiko ſind nämlich überall die Klöſter aufgehoben die
eher konfiszirt Prozeſſionen das Tragen des ſchwarzen

rieſtergewandes und Läuten der Kirchenglocken iſt unterſagt

grasbedeckter Weg führt um den Tümpel herum nach altem
ruinenhaften Gemäuer das die Aufſchrift Baſos grandes
führt Darunter ſteht die Warnung Perſonen verſchiedenen
Geſchlechtes außer Eheleute dürfen nicht zuſammen baden

Weshalb die Leſer dieſer Zeilen welche ſich in Aguas Calientes
baden wollen ſtets ihren Trauſchein mit ins Bad nehmen
ſollten Grabesſtille herrſchte ringsum Kein Aufſſeher Kein
Badediener keine Badewäſche Die einzigen lebenden Weſen
die wir ſahen waren ein paar Eidechſen die raſch ins Laub
werk huſchten und hübſche Salamander die am Grunde des
klaren Waſſers ihren Schabernack trieben Die einzelnen Bade
kammern waren durch nackte Mauern von einander geſchieden
und kein ſchützendes Dach breitete ſich über das ganze Etabliſſement
Den Boden in jeder Badekabine bildete der nackte Fels eine
Vertiefung enthaltend aus welcher die viel Gas entwickelnden
Quellen emporkommen ſodaß man bei aller Urwüchſigkeit des
Bades daſſelbe wenigſtens direkt vom Zapfen bekam Die
Temperatur des viel Schwefel enthaltenden Waſſers beträgt
106 Grad Fahrenheit Jhrem Ausſehen nach zu ſchließen
ſcheinen die Bäder von San Ramon nicht beſonders großen
Zuſpruch zu haben wenigſtens nicht von Badenden Statt
der Gicht und Rheumatismuskranken kommen dafür die
Wäſcherinnen der Stadt hier heraus und waſchen weniger
ihre Leiber als die Wäſche ihrer Kunden Rings um den
großen verſumpften Waſſertümpel gewahrte ich nämlich eine
beträchtliche Zahl großer flacher Steine deren jeder ein halbes
Dutzend oder mehr fauſttiefe runde Löcher enthielt Wie ich
mir ſagen ließ rühren dieſe anſcheinend räthſelhaften Ver
tiefungen einfach von den Lavandieras her welche auf dieſen
Steinen die Wurzeln der eigenthümlichen Soapplaut Seifen
pflanze zerreiben ein Gewächs das ſeiner ätzenden Eigen
ſchaften wegen in Mexiko allgemein zum Reinigen der Waſche
verwendet wird

Das Waſſer der großen Bäder wird in offenen Acequias
Waſſergräben nach den ſogenannten kleinen Bädern der

Bados Chicos in die Stadt geleitet und ihrem Laufe entlang
reitend gelangten wir bald zu ihnen

Wie Häuſer Kirchen Ställe c in dieſer blumen und
gartenreichen Stadt ſo iſt auch das BadeEtabliſſement in
einem großen prächtigen Garten gelegen Arkaden führen
rings um dieſen und in jeder Arkade befindet ſich ein Bade

kabinet von ganz vortrefflicher Einrichtung die an Be
quemlichkeit mit vielen europäiſchen Bädern wetteifern könnte
Die Temperatur des Waſſers iſt hier infolge der langen
Leitung beträchtlich niedriger etwa 96 Grad Fahrenheit
Für jedes Bad hat man 25 Centavos etwa 1 deutſche Mark
zu entrichten im Verhältniß zu dem gebotenen Genuß gewi
kein bedeutender Betrag Nur könnte man das Bad noch
billiger und beſſer haben wenn man es den Männlein und
Weiblein mexikaniſcher Nation gleich thäte die ſich jeden
Morgen und Abend einfach unter freiem Himmel auf freiem
Felde in den offenen Acequias baden Als wir nämlich den
letzteren entlang von den Bados grandes nach der Stadt
zurückritten ſahen wir dieſe Nymphen in olympiſchem Koſtüm
dutzendweiſe an den Ufern und im Waſſer mit einer Un
genirtheit ihren Schabernack treiben die wirklich rührend
war Hielten ſie ſich etwa für unſichtbar oder hatten wir
etwa Tarnkappen auf unſeren Köpfen Neben und zwiſchen
ihnen badeten eine Anzahl Adame die ſich anſcheinend um die
Reize dieſer Najaden ebenſowenig zu kümmern ſchienen wie
die letzteren um die Repräſentanten des ſtärkeren Geſchlechts
Man kann ihnen praktiſchen Sinn nicht abſprechen Jn den
Bados Chicos hätten ſie zahlen müſſen um ſich in Waſſer
zu baden das bereits von ihren Brüdern und Schweſtern
draußen in der Accquia den Schmutz vom Leibe geſpült hatte
Warum alſo nicht das Gleiche thun

Wie man ſieht ſind die Badeeinrichtungen vor der Hand
noch recht primitiv Aber die Amerikaner ſind nun im Lande
Mit der Eiſenbahn werden bald ein paar ſpekulative Köpfe
aus Newhyork oder Boſton eine Aktien Geſellſchaft zur größeren
Verwerthung dieſer Bäder bilden ſie werdön über den Banos
Grandes großartige Etabliſſements im Urwalde daueben
glänzende Hotels erbauen den Urwald ſelbſt zu einem Park
umwandeln und dann die gebräuchliche Reklametrommel
ſchlagen Elegante Miſſes aus dem Yankeelande und Sedoritas
aus den mexikaniſchen Großſtädten werden an die Stelle der
kaffeebraunen indianiſchen Najaden treten und Aguas Calientes
wird zu dem geworden ſein was es zu werden verdient zum

BadenBaden von Mexiko T
Exnſt von JeſieWartegg
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Mannfactur u Nodewaaren Seidenstoſſe Damen u Hädech n onfection Leinen Easser Baumwollen Waaren Läuler Koſle

Möbehtoſfe Cardinen eher Kehse Jchlat und Stepp Hecken ßeilledern Ftr n i asohe Goileoilen

d etail ſerkanfS zu Original Dabrikpreien

en

4 Markt A

Fran anco Vor gang

Von

Frau r anco gang

Von

Anfträgenon 20 ark an

dauert wnunterbrochen fort und sind die Waarenläger in allen Abtheilungen meines Geschäftshauses ganz bedeutend im
Preise herabgesetzt

Ich mache zunächst hötflichst darauf auſmerksam dass mein Lager in

0 Blsässer Waschstoffen
noch im grossen Umfange sortirt ist deren Preise um wegen vorgerückter Saison vollständig damit zu räumen ganz besondoersreducire ging

In reinwollenen elsässer und sächsischen

sind grössero Partieen nur ans Fenheiten dieser Saison und Prima Qualitäten bestehend zurückgesetzt und wedentend unter dem

Kersztettnna Preis zum Verkauf ausgelegtFerner bringe ich mein noch grosses Lager in

e S er Confection c
in empfehlende Erinnerung Sämmtlteche noch am Lager befindlichen Piècen als

Promenades Wisites Vmhänge Jaquettes Regen und Staub Mäntel
sowie Satin Blousen

stelle ich unter Selbstkostenpreis zum Verkauf
22

Meine bekannt grossen Be W olkGh VEBR G Leinen Läüäger sowie die in G inen
ch W TESsCheeechken Teppüchem e ind vesonders hervorzuheben

e rögstes Lager in böhmischen Bettkedern und in fertigen Betten
e

rn EIstkfisser BEemdenteaohze in grossen Posten vorräthig das Meter 25 28 32 35 und 40 Pfg

Steppleen M 2,50 3 3,50 4 5 6 bis 12 U
Tricot Blousen Tricot TaſlIlem

Gelegenheitskauf m Hin grosser Posten zurückgesetzter Teppiche
in Plüsch und Tapestry in sämmtlichen Grössen, Dieselben sind garantirt fehlerfrei und nur wegen ihrer nicht mehr

modernen Muster ganz enorm im Preise hera bgesetzt

t S

r e

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


